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Soland-Stoffe
zeichnen sich durch
künstlerische Dessins und schönste
Farbkombinationen aus.

Soland-Stoffe
werden gewählt,

**^ wo auf geschmacklich
hochstehende

jEl Raumgestaltung
Wert gelegt wird.
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GÖHNER NORMEN
ermöglichen
individuelles Bauen

Iu
IIWir fabrizieren 535

verschiedene Norm-Fenster u.
-Türen, ferner normierte
Kombi-Einbauküchen,
Luftschutz-Fenster u. -Türen,
Carda-Schwingflügelfenster.
Verlangen Sie unsere
Massliste und Speziai-
Prospekte. Besichtigen Sie
unsere Fabrikausstellung.
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üHegibachstr.47, Zürich 7/32

Telefon 051 / 24 17 80
Vertretungen in
Bern, Basel, St.Gallen, Zug,
Biel. Genève, Lugano ^
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Seiten- und Bodenflächen der Fahrzeuge,
ja sogar ganze Karosserien aus Sperrholz
gebaut. Auch bei der Herstellung von
Verpackungsmitteln, Behältern und
Gehäusen greift man gern auf das bewährte
Sperrholz zurück.
In der Bauwirtschaft wird Sperrholz als
Bauelement im Hoch- und Tiefbau und
als Hilfsstoff verwendet. Auch für den
Innenarchitekten ist es nahezu
unentbehrlich geworden. Der mengenmäßig
größte Teil des von der Bauwirtschaft
aufgenommenen Sperrholzes dürfte in
Deutschland und den übrigen europäischen

Ländern in die Fabrikation von
Türen gehen, die fast durchweg
Sperrholzkonstruktionen sind. Es gibt vor allem
immer neue Arten von Füllungstüren, die
sich durch ihre innere Bauweise den
jeweiligen Bedürfnissen anpassen und die
von Innen- oder Außentüren verlangten
Eigenschaften in vollendeter Form
aufweisen.

Allgemein bekannt ist auch die Verwendung

von Sperrholz als Decken- und
Wandverkleidung. Hier eröffnet es
interessante architektonische und raumgestalterische

Möglichkeiten, wobei die
anheimelnde warme Raumwirkung des

Sperrholzes besonders geschätzt wird.
Aber auch zu Trennwänden, denen selbst
hohe statische Belastungen zugemutet
werden können, läßt sich Sperrholz
ausgezeichnet verarbeiten. Man braucht hierfür

aber die stärkere Tischlerplatte, während

zur Wand- und Deckenverkleidung
im allgemeinen die Furnierplatte genommen

wird. Besonders im Schiffbau sind
solche Trennwände speziell aus wasserfest

verleimten Sperrhölzern mit
zweckentsprechender Mittellage bekannt. Mit
genau dem gleichen Effekt lassen sich
Trennwände aus Sperrholz im Hausbau
verwenden. Dieser Möglichkeit wird bei

uns aber noch viel zu wenig Rechnung
getragen, und man benutzt zur
Unterteilung der Räume herkömmlicherweise
Stein- oder Plattenwände.

Bei dem Einbau von Fußböden ergibt
Sperrholz als Blindboden einen weichen
fugenlosen und gut isolierenden
Untergrund, auf dem Bretterböden, Linoleum
oder andere Belegstoffe gut verleimt
werden können.
Die häufig anzutreffende Meinung,
Sperrholz könne als tragendes und
konstruktives Bauelement nicht oder nur
beschränkt benutzt werden, ist jedenfalls
bei objektiver Würdigung nicht mehr
aufrechtzuerhalten. Es kommt nur darauf an,
daß sich Techniker, Konstrukteure und
Architekten der Anwendungsmöglichkeiten

bewußt werden und mit diesem
Stoff bauen wollen und können. In neuerer
Zeit hat die Herstellung von oberflächenvergütetem

Sperrholz viele neue
Anwendungsmöglichkeiten erschlossen. Die
Vergütung erfolgt in vielen Fällen durch
Heißverleimung mit kochfestem Leimfilm
oder durch Flüssigharztränkung der
Deckfurniere zwecks Erzielung besonders
widerstandsfähiger Oberflächen. Die
einfachste Form der Oberflächenvergütung
besteht in einer Kaschierung des
Sperrholzes mit Phenolpapieren. In den
Vereinigten Staaten wird dieses Erzeugnis
seit langem für die Herstellung von
Betonschalbrettern mit großem Erfolg benutzt.
Die Lebensdauer dieser Schalbretter ist
weitaus höher als die der bei uns verwendeten

ungeschützten Erzeugnisse.
Über eine interessante Anwendung von
oberflächenvergütetem Sperrholz wurde
kürzlich aus England berichtet. Die Timber

Development Association Ltd. hat
verschiedene Versuchsbauten errichtet.
Es wurde je ein Getreidesilo aus Stahl,
Aluminium und aus Sperrholz in gleichen
Abmessungen gebaut. Bei der Konstruktion

hatte man den Sperrholzsilo aus drei
Wandringen aufgebaut, deren jeder aus
9,5 mm dicken verformten Sperrholzplatten

bestand. Das dreischichtige Sperrholz

war abgebunden mit
Phenolformaldehyd-Leim bei Hochfrequenzerwärmung.

Außen wurde es, ähnlich wie bei
den Betonschalbrettern erwähnt, mit
einem Schutz aus phenolimprägniertem
Papierversehen. Diejetztim Gebrauch
befindlichen 3 Silos stehen unter ständiger
Beobachtung und sollen auf Jahre hinaus
kontrolliert werden. Die ersten, vorläufigen

Ergebnisse sollen auf eine gute Be¬

währung des Sperrholzsilos schließen
lassen.
Auch bei der Herstellung von beweglichen

oder feststehenden Rohren hat
sich Sperrholz bewährt. Man benutzt hier
meist schraubenförmig gebundenes
Sperrholz, das aus ausgesuchten
Harthölzern hergestellt und mit einem Phenolharz

imprägniert und verdichtet wird.
Solche Rohre haben Drücke von über
20 kg/cm- ausgehalten. Infolge des niedrigen

Gewichts ist das Hantieren mit ihnen
stark erleichtert. Das Gewicht einer
Sperrholzleitung beträgt nur etwa ein Sechstel
einer gleichlangen Leitung aus
Stahlrohren. Wichtig ist auch, daß solche
Sperrholzrohre gegen Säuren weitgehend
unempfindlich sind. Ihre Lebensdauer ist
daher bei größerer Betriebssicherheit
bedeutend länger als bei Metallrohren, die
sich meist als sehr wenig säurebeständig
erweisen. Bewährt haben sich auch aus
gekrümmtem Sperrholz hergestellte
Rohre, deren einzelne Stücke leicht
hydraulisch gekuppelt werden können. Es

konnte hier nur an einigen wenigen
Beispielen gezeigt werden, welche Möglichkeiten

im Sperrholz stecken. Die Richtigkeit

des Wortes, daß seine Anwendungsfähigkeit

nahezu unbegrenzt sei, wird
immer wieder erhärtet durch die Erfindung
und Erprobung ständig neuer
Sperrholzerzeugnisse.

Die Weltproduktion an Sperrholz beträgt
gegenwärtig rund 6 Millionen m3 im Jahr,
wobei die russische Produktion nicht
mit erfaßt ist. Dies bedeutet gegenüber
der Vorkriegszeit eine Produktionssteigerung

um weit mehr als das Doppelte. Die
jährliche Erzeugung der Bundesrepublik
bei etwa 120 Sperrholzfabriken beläuft
sich auf zirka 500 000 m3 gegenüber einer
Vorkriegsproduktion von jährlich rund
420 000 m3 im ganzen Deutschen Reich.
Die Kapazität reicht aus, um einen noch
wesentlich gesteigerten Bedarf zu decken.
Deutschland steht in Europa an der
Spitze der sperrholzproduzierenden Länder.

Deutsches Sperrholz ist durch Stempelaufdruck

gekennzeichnet, zum Beispiel
«l/ll feuchtfest». Die beiden Zahlen
kennzeichnen die Güteklasse der Vorder-
und Rückseite, der Zusatz «feuchtfest»,
«wasserfest» oder «kochfest» bezieht
sich auf die Verleimung der Platten.
Diese Verleimungsbezeichnungen stammen

noch aus älterer Zeit und sind
etwas mißverständlich. Sie besagen, daß
Sperrholzproben bei genormten
Prüfverfahren 24 Stunden lang (feuchtfest)
oder 96 Stunden lang (wasserfest) unter
Wasser von Raumtemperatur gelagert
werden können und nach dieser Behandlung

noch bestimmte Bindefestigkeit
aufweisen. Sie besagen aber nicht, daß ein
als «wasserfest» bezeichnetes Sperrholz
auch wetterfest ist und beispielsweise für
Außenwände von Holzhäusern oder für
Boote verwendet werden kann. Auch ein
als «feuchtfest» geliefertes Sperrholz ist
nicht allen Arten von Feuchtigkeit
gewachsen, die zum Beispiel durch Temperatur-

und Feuchtewechsel in einem nassen

Neubau auftreten können. Dem Käufer

von Sperrholz muß empfohlen werden,
bei der Bestellung genau anzugeben, wofür

er das Sperrholz verwenden will.
Die Sperrholzplatten haben beim
Verlassen des Herstellungswerkes einen
Feuchtigkeitsgehalt von 8 bis 12 Prozent.
Bei normalem Klima (20° C und 65 Prozent
relativer Luftfeuchte) befinden sich die
Platten im Feuchtegleichgewicht. Sie
nehmen also weder Feuchtigkeit auf, noch
geben sie Feuchtigkeit ab. Für den
Versand von Sperrholz werden gedeckte
Waggons oder gedeckte Lastkraftwagen
bevorzugt; offene Wagen sind mit Planen
abzudecken. Niemals soll Sperrholz -
auch bei kurzen Transporten mit
Lastkraftwagen - offen befördert werden.
Lagerräume für Sperrholz sollen stets
normale Luftfeuchtigkeit aufweisen. Bei 20° C
und bei einer relativen Luftfeuchtigkeit
von 65 Prozent liegt der Feuchtigkeitsgehalt

von Sperrholz bei 10 bis 12 Prozent.
Mit höherer Luftfeuchte nimmt auch die
Holzfeuchte zu. Wenn über den
Feuchtigkeitszustand Zweifel bestehen, kann man
die Sperrholzplatten durch elektrische
Holzfeuchtemesser oder die Raumluft
durch Hygrometer überprüfen. Sperrholz
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Wir zeigen Ihnen hier einen ganz ausserge-
wöhnlichen Auszugtisch (Mod. K.Thut)
von feinster Harmonie in Mass und Proportion.
Das feste Tischblatt, das stets auf der
gleichen Höhe bleibt, kann beliebig leicht ein-
oder beidseitig verlängert werden. An
diesem Tisch finden vier bis sechs Personen
bequem Platz.
Das Tischblatt und die Auszüge, belegt mit
einer schwarzen Kunstharzplatte, sind leicht
abwaschbar.
Der dazupassende Stuhl, ebenfalls Modell
K.Thut, überrascht uns mit dem beweglichen
Rücken. Das feine Joncgeflecht verleiht
dem Stuhl eine besondere Eleganz.

Möbelgenossenschaft
Basel Biel Zürich

soll immer liegend, nie stehend gelagert
werden, weil selbst bei trockenem Boden
infolge der niedrigen Bodentemperatur
die am Boden aufstehende Kante Feuchtigkeit

aufnimmt. Auch bei sorgfältiger
Lagerung wird es meistens notwendig
sein, das Sperrholz vor der Verarbeitung
nachzutrocknen. Da durch das Aufleimen
von Furnieren, durch Beizen oder
sonstige Oberflächenbehandlung erhebliche
Feuchtigkeitsmengen in das Sperrholz
dringen, ist es zweckmäßig, den
Feuchtigkeitsgehalt der Platten vor der Verarbeitung

herunterzusetzen.

Mit den technischen Vorteilen vereint sich
auf diese Weise die hohe Wirtschaftlichkeit

des Sperrholzes zu einem Produkt,
dessen Vorzüge wohl von keinem metallise

he nod er mineralisch en Bau Stoff er rei cht
werden. Wirtsch.-Ing. Kurt Löffelbein

Ein Schwimmbecken wurde gehoben

Überall dort, wo der Baugrund nicht fest
genug ist, Bauten mit hohen Gewichten
aufzunehmen, oderdort, wo derBaugrund
Veränderungen unterworfen ist, werden
zur Verhütung von späteren Schäden
besondere Sicherheitsmaßnahmen getroffen.

Das ist sehr oft in Kohlenabbaugebieten

der Fall.

Im Nachstehenden soll von einer solchen
Sicherheitsmaßnahme beim Bau eines
Schwimmbeckens berichtet werden und
insbesondere darüber, wie sich diese bei
einer tatsächlich eingetretenen Absak-
kung der Fundamente des Schwimmbeckens

ausgewirkt hat.
In Bochum wurde im Dezember 1952 der
erste Bauabschnitt eines Hallenbades mit
einem Schwimmbecken von 25 x 15 m Größe

fertiggestellt. Da das Baugelände
inmitten eines Bergbaugebietes lag und
bekannt war, daß an dieser Stelle ein starker
Grundwasserfluß bestand, mußten alle
nur erdenklichen Vorsichtsmaßnahmen
getroffen werden. Mit der Aufgabe der
Baugrunduntersuchung wurde die
«Bundesanstalt für Wasser-, Erd- und Grundbau,

Karlsruhe» betraut. Da die für den
Kohlenabbau gesetzlich vorgeschriebene
Schutzschicht noch vorhanden war,
bestanden weniger Bedenken wegen
Bergschäden, die größten Sorgen machte
vielmehr der Fließsand.
Man war sich also von vornherein darüber
klar, daß die sonst übliche Beckenkonstruktion

hier nicht in Frage kommen
konnte und wählte ein Drei-Punkt-Lager
für das Schwimmbecken. Diese Art der
Ausführung ist im Schwimmbeckenbau
nicht ganz neu. Sie wurde in Nordrhein-
Westfalen in besonders bergbaugefährdeten

Gebieten schon öfter vorgesehen.

Die Drei-Punkt-Lagerung ermöglicht es,
abgesackte Schwimmbecken hydraulisch
zu heben und wieder in ihre frühere Lage
zu bringen.
Durch den Beauftragten des
Vermessungsamtes der Stadt Bochum, der
laufend im Stadtbad Messungen durchführte,
konnte schon in den ersten Monaten
beobachtet werden, daß das Schwimmbecken

an der flachen Stirnseite allmählich

absackte. Erst nach vier Jahren kamen
die Setzungen zum Stillstand. Inzwischen
war das Becken um 4,1 cm abgesackt. Es

zeigte sich zwischen der Schwimmbek-
kenwanne und der Kragplatte des
Beckenumganges, die beide nicht miteinander
verbunden sind, ein ebenso großer Spalt.
Durch Hebung sollte nun das Becken
wieder in die normale Lage gebracht werden.

Für ein solches Vorhaben, das immer ein
sehr großes Risiko in sich birgt, kamen
nur leistungsfähige Firmen in Frage, die
auf diesem Gebiete über langjährige
Erfahrungen verfügten. Der ausführenden
Firma wurde die Auflage gemacht, eine
Risikoversicherung von 100 000 DM
abzuschließen. Im einzelnen wird über die
durchgeführte Arbeit wie folgt berichtet:
Die Konstruktionsteile,Betonrahmen über
dem zu hebenden III. Lager und die
Auflagerbank werden im Bericht kurz Balken
und Lagerbank genannt.

Voruntersuchung
Der am Lager I zu hebende Beckenteil
wurde mit einem Leergewicht von 800t
seitens der Bauverwaltung angegeben.
Die Pressen, gewählt wurden vier
Öldruckpressen à 250 t, müssen am horizontalen

Teil des Balkens angesetzt werden,
um eine Beanspruchung auf Schub am
schrägen Teil zu vermeiden. Ebenfalls
dürfen die zulässigen Betonpressungen
(Beton B 300) am Balken und an der
Lagerbank nicht überschritten werden. Das
Lager selbst (bewegliche Lager, Stelzenlager)

darf in seiner Lage nicht verändert
werden, das heißt also, Kopf- und
Fußplatte sowie Stelze müssen in gleichbleibender

Stellung mitgehoben werden. Der
Balken muß auf eventuelle Schäden untersucht

werden, damit nach dem Heben
keine Differenzen mit dem Auftraggeber
entstehen. Die Bewehrung des Lagersok-
kels ist ausreichend, da er für eine eventuelle

Hebung der Beckenwanne bereits
vorgesehen wurde. Beim Heben selbst
muß ständig die Oberkante des Beckens
durch Nivellement beobachtet werden.
Eine gute Verständigung zwischen dem
Beobachtenden in der Schwimmhalle und
den Ausführenden am Lager ist unbedingt
notwendig.

Vorbereitung
Der alte Vergußbeton der Lagerplatte wird
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4 MADAS-Rechenautomaten gehören unbestritten zu den
besten Rechenmaschinen, die erzeugt werden. 60 Jahre
Facherfahrung des Fabrikanten bürgen für diese hohe Leistungsstufe.
MADAS-Rechenmaschinen sind bis in die letzten Einzelheiten erprobt,
handlich und vereinigen alle Vorzüge, die an eine Rechenmaschine gestellt werden

können. Ein besonderes Merkmal bilden die Zuverlässigkeit und die hohe
Lebensdauer. Die Reihe der MADAS-Vollautomaten begeistert den Rechner durch die
maximale Automatisierung. Zum Einstellen einer Rechenaufgabe wird ein und dasselbe
Volltastbrett benützt. Die Löschung des vorangängigen Resultates erfolgt automatisch. Die
Rückübertragungs-Vorrichtung gestattet ohne besondere neue Einstellung ein Resultat
weiter zu multiplizieren. Gerne beraten wir Sie mittels welchem Modell Ihre-
Rechenprobleme am wirtschaftlichsten gelöst werden können.

ADDITIONS- & RECHENMASCHINEN AG. ZÜRICH

Bahnhofplatz 9 VICTORIA-Haus Telefon (051) 27 01 33 - 27 01 34
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